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7 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA1 Kontext / Ausgangslage 

Die Walliser Gemeinden sind mittels Schreiben vom 14. August 2013 des Departements für Ver­ 

kehr, Bau und Umwelt DVBU über die neuen gesetzlichen Grundlagen und den detaillierten Ver­ 

fahrensablauf betreffend die Festlegung des Gewâsserraums inforrniert worden. Gemâss dem kan­ 

tonalen Wasserbaugesetz (kWBG) müssen die Gewasserrâume spâtestens bis zum 31. Dezember 

2018 in einem formellen Verfahren festgelegt werden. Ebenfalls muss eine Gemeinde an einem 

Gewâsser mit geplantem Wasserbauprojekt, das noch über keinen genehmigten Gewâsserraum ver­ 

fügt, gleichzeitig mit dem Wasserbauprojekt auch den Gewâsserraum ëffentlich auflegen und ho­ 

mologieren lassen. Die Gemeinde Fieschertal beauftragte die wasser/schnee/lawinen - Ingenieur­ 

büro A. Burkard AG in Brig mit der technischen Festlegung der Gewâsserrâume der Fliessgewâsser 

mit Gewâsserraumbedarf. Weiter werden die Dokumente für die ëffentliche Auflage vorbereitet. 

Die Arbeiten erfolgten in Zusammenarbeit mit der Dienststelle für Wald, Flussbau und Landschaft 

(DWFL). Abbildung 1 zeigt eine Übersicht über das Gewassernetz der Gemeinde Fieschertal. 
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Abbilàung 1 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Übersicht über das Gewâssemetz der Gemeinde Fieschertal. Quelle Geodaten: Swisstopo. 
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2 Gesetzliche Grundlagen 

Das technische Vorgehen für die Festlegung des Gewâsserraums und der Inhalt der Dokumente der 

Planauflage stützen sich auf die folgenden gesetzlichen Vorgaben, Merkblâtter und Richtlinien von 

Bund und Kanton. 

Gewasserschutzgesetz GSchG 814.20 vom 24. Januar 1991 (Stand O 1. Januar 2017) 

Gewâsserschutzverordnung GSchV 814.201 vom 28. Oktober 1998 (Stand 01. Mai 2017) 

Kantonales Gewâsserschutzgesetz kGSchG 814.3 vom 16. Mai 2013. Insbesondere Art. 51 

kGSchG: neue Bestimmungen kWBG. 

Kantonales Wasserbaugesetz, kWBG 721.1 vom 15. Mârz 2007 

Inklusive Ànderungen gemâss Art. 51 kGSchG (in Kraft ab 01. Januar 2014) 

insbesondere Art. 13 Gewâsserraum eines oberirdischen Gewâssers 

Kantonale Gewasserschutzverordnung kGSchV 721.100 vom 05. Dezember 2007 

Kantonale Verordnung über die Bestimmung des Gewasserraums bei grossen Fliessgewas­ 

sern 721.200 vom 2. April 2014 

Das kantonale Wasserbaugesetz legt das Genehmigungsverfahren für den Gewâsserraum fest. Ge- 

> 

> 

> 

> 

> 

> 

wâsserrâume müssen gernâss Gewasserschutzverordnung bis zum 31.12.2018 in einem formellen 

Verfahren festgelegt werden. 

3 Festlegung des Gewasserraums 

3.1 Datengrundlagen 

3.1.1 lnventar der Gewasser 

Die hinsichtlich Gewâsserraum zu untersuchenden Gewâsser werden im kantonalen Inventar der 

ëffentlichen Gewâsser definiert. In Rücksprache mit der Dienststelle für Wald, Flussbau und Land­ 

schaft (DWFL) des Kantons Wallis wurden zehn Fliessgewasser (Tabelle 2) mit einem Gewâsser­ 

raumbedarf definiert. Für die stehenden Gewasser auf dem Gemeindegebiet muss kein Gewâsser­ 

raum ausgeschieden werden, da es sich entweder um kleine Seen ausserhalb des Siedlungsgebietes 

oder um künstlich errichtete Gewasser handelt (Tabelle 1). 

Die Gewasserraume der Fliessgewâsser Balem- und Chumbach wurden im Rahmen der Ausführung 

der Hochwasserschutzmassnahrnen definiert [12]. Das Verfahren wurde jedoch gestoppt bis zur 

Gesamtauflage des Gewasserraums, Die Lage und Geometrie der untersuchten Bâche ist in Abbil­ 

dung 1 sowie auf dem Datengrundlagen-Plan Cl im Anhang dargestellt. 

1 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAFliessgewâsser GWR-Bedarf Kein GWR-Bedarf Bemerkung 

Mârjelenseen X Kleine Seen ausserhalb Siedlungsgebiet 

Mârjelen-Stausee X Künstlicher See 

J zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabelle 1 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Gewasserraumbedarf der Fliessgewâsser in Fieschertal. 
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i zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAFliessgewiisser GWR-Bedarf Kein GWR-Bedarf Bemerkung 1 

Wysswasser X 

Balembach X Bereits festgelegt, Verfahren noch 

Chumbach X 
nicht abgeschlossen 

Jüggibach X 

Fliebach X 

Steinigbach X 

Brücherbach X 

Glingel wasser X 

Breiti Lëuwena X 

Teiffe Bach X 

Namenloser Bach zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
X Wâsserwasserentlastung 

visavis Steinizbach zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabelle 2 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Gewiisserraumbedarf der Fliessgewâsser in Fieschertal, 

3.1.2 Hydrologische Gefahrenkarte und Katalog der Hochwasserschutzprojekte 

Hydrologische Gefahrenkarten wurden im Rahmen des Hochwasserschutzkonzepts Fiesch, Fie­ 

schertal & Bellwald von 2005 erstellt [13]. Dabei wurden Massnahmen für die Gewâsser Wysswas­ 

ser, Balembach und Chumbach vorgeschlagen. Die Massnahmen beim Balem- und Chumbach wur­ 

den ais prioritar eingestuft und bereits umgesetzt. 

3.1.3 Renaturierungsplanung und -massnahmen 

Renaturierungsmassnahmen sind keine geplant. 

. j zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

l 

l 

3.1.4 Andere standortbezogene Projekte 

lm Untersuchungsperimeter sind aktuell keine standortbezogenen Projekte zu berücksichtigen . 

3.1.5 Zonennutzungsplan 

Der aktuelle Zonennutzungsplan [14) inklusive Parzellenrasterung [15] ist auf dem Datengrundla­ 

gen-Plan im Anhang Cl dargestellt. 

J 

J 

3.1.6 Schutzinventare 

Gemâss [14) besteht in der Gemeinde Fieschertal eine Landschaftsschutzzone kommunaler Bedeu­ 

tung sowie eine Landschaftsschutzzone nationaler Bedeutung (BLN). Alle untersuchten Gewasser 

liegen ausserhalb dieser Schutzzonen. 

wasser/schnee/law inen 3/10 
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7 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAAuflageprojekt G ew âsserraurn a ile G ew âsser, F iescherta l 

7 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA3.2 Notw endigkeit des G ew asserraum s 

3.2.1 Liste fü r Gew asser m it Gew asserraum bedarf 

Auf dem Gerneindeterritorium von Fieschertal muss für das Wysswasser, den Balembach, den 

Chumbach, den Jüggibach, den Fliebach, den Steinigbach, den Brücherbach, das Glingelwasser, die 

Breiti Lëuwena sowie fur den Teiffe Bach ein Gewâsserraum ausgewiesen werden (siehe Abbil­ 

dung 1 und Tabelle 2). Der Gewâsserraurn des Balem- und des Chumbachs wurde im Rahmen der 

Ausführung der Hochwasserschutzmassnahmen bereits definiert [12]. Das Verfahren wurde jedoch 

gestoppt und der Gewâsserraum dieser beiden Bâche wird nun in der Gesamtauflage neu aufgelegt. 

3.2.2 Liste fü r Gew asser ohne G ew asserraum bedarf 

lm Untersuchungsperimeter befinden sich mehrere Suonen (Wyssa, Rackholtera, Bregera, Chywas­ 

ser), welche teilweise mit untersuchten Fliessgewâssern verbunden sind. Da diese Gewâsser künst­ 

lich errichtet wurden, kann auf eine Festlegung eines Gewâsserraums verzichtet werden. Für Ge­ 

wâsser ausserhalb des Siedlungsgebietes muss ebenfalls kein Gewâsserraum ausgeschieden werden. 

3.3 Natürliche Gerinnesohlenbreite und Abschnittsunterteilung 

3.3.1 Bestim m ung der natürlichen Gerinnesohlenbre ite der F liessgew asser 

Die natürlichen Gerinnesohlenbreiten wurden anhand historischer Luftbilder und der aktuellen Si­ 

tuation·inklusive Feldbegehungen vom November 2017 bestimmt. Wenn kein natürlicher Abschnitt 

und keine ausreichenden Grundlagen zur Bestimmung der natürlichen Gerinnesohlenbreite vorhan­ 

den waren, wurde diese anhand des rnittleren Wasserstandes und des Korrekturfaktor gemâss [7] 

bestimmt. 

Die ermittelten natürlichen Gerinnesohlenbreiten sind in Tabelle 3 ersichtlich. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

l 

. j 

J 

Ab- 
Best. Gerin- Massg. Grundlagen fur Nat. Gerin- 

schnitt Bemerkung nesohlen- Bestimmung der nat. Ge- nesohlen- 
breite [m] rinnesohlenbreite breite [m] 

JUGOI Natumaher Zustand, Strassen- 
<lm Aktuelle Breite <2m 

durchlasse, Land wirtschaftszone 

JUG02 Kein GwR (Gerinne im Wald) - - - 

FLIOI Natumaher Zustand, Strassen- 
<lm Aktuelle Breite <2m 

durchlass, Landwirtschaftszone 

FLI02 Kein GwR (Gerinne im Wald) - - - 

STEOI Naturnaher Zustand, Ufer bewal- 
<2m Aktuelle Breite <2m 

<let, Landwirtschaftszone 

STE02 Kein GwR (Gerinne im Wald) - - - 

BRUOI Naturnaher Zustand, Strassen- 
<2m Aktuelle Breite <2m 

durchlass, Landwirtschaftszone 

w asser/schnee/law inen 4/10 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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Ab- 
Best. Gerin- Massg. Grundlagen für Nat. Gerin- 

schnitt Bemerkung nesohlen- Bestimmung der nat. Ge- nesohlen- 
breite [m] rinnesohlenbreite breite [m] 

BRU02 Kein GwR (Gerinne im 
- - - 

Wald/Sërnmerungsgebiet) 

GLI0l Natumaher Zustand, nahe Land- 
2m Aktuelle Breite 2m 

wirtschaftszone 

GLI02 Kein GwR (Gerinne im Wald) - - - 

TEIOl Schmaler Graben, nahe Land- 
<0.5m Aktuelle Breite <lm 

wirtschaftszone 

BRE0l Schmaler Graben, mündet in 
<0.5m Aktuelle Breite <lm 

Suone, nahe Landwirtschaftszone 

BALOl Eingedolt, Kieswerk - - <2m 

BAL02 Offen 1.2 Aktuelle Breite <2m 

BAL03 Eingedolt - - <2m 

BAL04 Offen, unterhalb Einmündung 
1.2 Aktuelle Breite <2m 

Chumbach 

BA105 Offen 1.8 Aktuelle Breite <2m 

CHU0l Offen 1.5 Aktuelle Breite <2m 

CHU02 Eingedolt - - <2m 

CHU03 Geschiebesammler 1.5 Aktuelle Breite <2111 

CHU04 Offen 1.5 Aktuelle Breite <2m 

WYS0l Kieswerk Vergleichbarer Abschnitt 
va.riabel >18m 

/ Historische Bilder 

WYS02 Gerinne beidseitig verbaut Korrekturfaktor 2 / ver- 
8-12m 24m 

gleichbarer Abschnitt 

WYS03 Oberhalb Einlauf Kraftwerk, Korrekturfaktor 1.5 / ver- 
7-15m 20m 

Ufer teilweise verbaut gleichbarer Abschnitt 

WYS04 Schlucht <Sm Aktuelle Breite Sm 

WYS05 natürliches Gerinne 8-14m Aktuelle Breite 12m 

WYS06 natürliches Gerinne >15m Aktuelle Breite >15m 

WYS07 natürliches Gerinne 7-13m Aktuelle Breite 12m 

WYS08 natürliches Gerinne >!Sm Aktuelle Breite >15m 

WYS09 natürliches Gerinne 8-12m Aktuelle Breite 10m 

WYSlO natürliches Gerinne >15m Aktuelle Breite >15m 

WYSll natürliches Gerinne 4-15m Aktuelle Breite 10m 

WYS12 Kein GwR (Wald) - - - 

J  zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabelle 3 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Abschnittseinteilung und die Bestimmung der natürlichen Gerinnesohlenbreiten. 

Der zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAJüggibach , der Fliebach , der Steinigbach und der Brücherbach fliessen im oberen Teil durch 

mehrheitlich bewaldete Graben. Unterhalb des Waldes fliessen sie in einem naturnahen Gerinne 

w asser/schnee/law inen 5/10 
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7 durch Landwirtschaftsgebiet. Die Gerinnesohlenbreite wurde anhand eines natürlichen Abschnittes 

beurteilt und betrâgt jeweils weniger ais 2 Meter. 

~ l 
1 

Das zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAGlingulwasser fliesst durch einen z.T. tief eingeschnittenen Graben in bewaldetem Gebiet. 

Aufgrund der nahegelegenen Landwirtschaftszonen ist trotzdem ein GwR auszuscheiden. Die na­ 

türliche Gerinnesohlenbreite entspricht der aktuellen Sohlenbreite. 

Der Teiffe Bach und die Breiti Louene sind sehr schmale Gerinne, die die Suonen auf der linken 

Talseite miteinander verbinden. 

Beim Balem- und Chumbach wurden Hochwasserschutzmassnahmen umgesetzt. Dabei wurde 

das Gerinne verbreitert und natürlich gestaltet. Daher wurden die Gerinnesohlenbreiten nach Mass­ 

nahmen zur Bestimmung des Gewasserraumes verwendet. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

- l 

j 

. l 

Die Gerinnesohlenbreiten des Wysswassers variieren von weniger ais fünf bis zu knapp 30 Meter. 

Die Engstellen sind entweder topographisch bedingt (Gefalle, schluchtartige Abschnitte) oder durch 

den Verbau des Ufers entstanden. 

Das Wysswasser fliesst bei Unnerbârg durch eine Schlucht. Es folgt ein natürlicher, offener Gerin­ 

neabschnitt mit Ablagerungszonen und eine zweite kurze Schlucht bei «Zer Brigga». Von «Zer 

Brigge» bis zum Einlauf des Kraftwerks ist die Variabilitât eingeschrânkt und das Ufer teilweise 

verbaut. Unterhalb des Kraftwerks wurde das Wysswasser begradigt und beidseitig verbaut, die 

Breitenvariabilitât ist stark eingeschrânkt. Alte Luftbilder (1940-1960) zeigen, dass das Bett des 

Wysswassers hier bedeutend breiter, stellenweise über 40 m breit, war. Bei dieser Breite handelt es 

sich um die Regimebreite, welche ungefahr einem 2-5 jâhrlichen Hochwasser entspricht. Zur Be­ 

stimmung der natürlichen Gerinnesohlenbreite wurde gemâss [7] der Korrekturfaktor 2 verwendet. 

Die dadurch errechnete Breite entspricht der Breite vergleichbarere Abschnitte des Wysswassers. 

Vor der Grenze zu Fiesch befindet sich ein Kieswerk. Hier bildet das Gewâsser aktuell einen kleinen 

See. Alte Luftbilder zeigen eine breite Ablagerungszone an der Stelle des heutigen Kieswerks. Die 

natürliche Gerinnesohlenbreite wurde für die Bestimmung des Gewâsserraums der Gemeinde 

Fiesch [17] bereits bestimmt und betrâgt 18m. 

Die Abschnitte 4, 5, 7, 9 und 11 weisen aufgrund der Topographie (Gefalle, seitliche Einengung) 

eine kleinere natürliche Sohlenbreite auf ais die angrenzenden Abschnitte. Diese Abschnitte wurden 

gemass [2] ais kleine Fliessgewâsser beurteilt. Die restlichen Abschnitte des Wysswassers weisen 

mehrheitlich eine natürliche Gerinnesohlenbreite von mehr ais 15 m auf, der Gewâsserraum wurde 

daher gemâss den Vorschriften für grosse Ftlessgewâsser [6] festgelegt. 

Die Querprofile sind auf der Planbeilage B2 dargestellt. 

wasser/schnee/law inen 6/10 
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3.3.2 Abschnittsunterteilung 

Die zu untersuchenden Gerinne wurden gemâss den gesetzlichen V orgaben, Merkblâtter und Richt­ 

linien von Bund und Kanton in Abschnitte unterteilt (siehe Tabelle 3). 

In der Planbeilage B3.1 sind die Lage und die Geornetrie der einzelnen Abschnitte ersichtlich. Auf 

dem Plan B2 sind reprasentative Querprofile mit Fotos dokumentiert. 

3.4 Bestim m ung des Gewasserraum s und Rechtfertigung für Abweichun­ 

gen 

3.4.1 Berechnung des minimalen Gewasserraums 

Der minimale (theoretische) Gewâsserraum wird für Gewasser mit einer natürlichen Sohlenbreite 

von weniger ais 15 Metern gemâss GSchV Art. 41a Abs. 1 oder 2 [2] vom Mittelpunkt der Bach­ 

sohle aus links- und rechtsufrig bestimmt. Der Gewâsserraum grosser Fliessgewasser mit einer na­ 

türlichen Gerinnesohlenbreite über 15 m werden gemass [6] ermittelt und betrâgt mindestens 15 

Meter ab der Uferlinie. Ein Gewasser kann sowohl Abschnitte aufweisen, die unter die Bestimmun­ 

gen grosser Fliessgewâsser fallen, wie auch solche, bei denen die Gesetzgebung von kleinen Fliess­ 

gewassern gelten (Beispiel Wysswasser). 

Der Gewâsserraum muss bei der Nutzungsplanung mindestens berücksichtigt werden, falls der be­ 

troffene Raum nicht ais dicht überbaut gilt oder aus anderen Gründen reduziert werden kann. Die 

theoretischen Gewâsserraumbreiten sind in der Tabelle 4 und in der Übersichtstabelle im Anhang A 

erfasst. 

3.4.2 Abweichungen vom minimalen Gewasserraums 

Aufgrund der Vorgaben GSchV Art. 41a Abs. 3 bis Abs. 4 wird der theoretische Gewâsserraum 

erweitert oder reduziert. Daraus resultiert der effektive Gewasserraum (Tabelle 4), welcher ëffent­ 

lich aufgelegt und vom Staatsrat homologiert wird. Der Gewâsserraum für die eingedolten Ab­ 

schnitte wurde anhand der angrenzenden Abschnitte festgelegt. 

J 

j 

J 

Breite theo. Breite Eff. 
Abschnitt Bemerkungen bzw. Rechtfertigung für Abweichungen 

GW R [m ] GWR [m] 

JUG0l 11 11 Mindestbreite gemass GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2a 

Gernâss GSchV 814.201 Art. 41a, Absatz Sa kann auf eine 
JUG02 - - 

Festlegung des Gewâsserraums verzichtet werden (Wald). 

FLI0l 11 11 Mindestbreite gernâss GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2a 

Gernass GSchV 814.201 Ait. 41a, Absatz Sa kann auf eine 
FLI02 - - 

Festlegung des Gewasserraums verzichtet werden (Wald). 

STE0l 11 11-18 Mindestbreite gemâss GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2a 

STE02 
Gernâss GSchV 814.201 Art. 41a, Absatz Sa kann auf eine 

- - 
Festlegung des Gewasserraums verzichtet werden (Wald). 

w asser/schnee/law inen 7/10 
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7 
7 

l zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

- l 

Breite theo. Breite Eff. 
Abschnitt Bemerkungen bzw. Rechtfertigung für Abweichungen 

GWR[m] GWR[m] 

BRU0l 11 11-24 Mindestbreite gemâss GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2a 

Gemâss GSchV 814.201 Art. 41a, Absatz Sa kann auf eine 
BRU02 - - 

Festlegung des Gewasserraums verzichtet werden (Wald). 

GLIOl 12 12-18 Mindestbreite gemass GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2b 

GLI02 
Gernâss GSchV 814.201 Art. 41a, Absatz Sa kann auf eine 

- - 
Festlegung des Gewâsserraums verzichtet werden (Wald). 

TEIOl 11 11 Mindestbreite gemâss GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2a 

BRE0l 11 11 Mindestbreite gernâss GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2a 

BAL0l 11 11 
Mindestbreite gernâss GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2a 

Kieswerk, Gewasser reversibel eingedolt. 

BAL02 11 11 Mindestbreite gemass GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2a 

BAL03 11 11 Kurzer Abschnitt eingedolt 

BAL04 11 11 Mindestbreite gernâss GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2a 

BAL0S 11 11 Mindestbreite gemâss GSchV 814.201, Alt 41a, Absatz 2a 

CHU0l Il Il Mindestbreite gemâss GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2a 

CHU02 11 11 Kurzer Abschnitt eingedolt 

CHU03 11 11-25 
Mindestbreite gemâss GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2a, er- 

weitert auf die Aussenkante des Geschiebesammlers 

CHU04 11 11 Mindestbreite gemâss GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2a 

gernass Verordnung über die Bestimmung des Gewâsserraums 

WYS0l 48 48-84 bei grossen Fliessgewassern 721.200, Art, 3, erweitert aufgrund 

des früheren Gewâsserverlaufs (Ablagerungszone) 

gemass Verordnung über die Bestimmung des Gewasserraums 

WYS02 54 54-105 bei grossen Fliessgewâssern 721.200, Alt. 3, erweitert aufgrund 

des früheren Gewâsserverlaufs (Ablagerungszone) 

gernâss Verordnung über die Bestimmung des Gewâsserraums 

WYS03 50 23-59 
bei grossen Fliessgewâssern 721.200, Art. 3, in tief eingeschnit- 

tenem Bereich reduziert aufgrund der Topographie, teilweise er- 

weitert aufgrund des früheren Gewâsserverlaufs. 

WYS04 19.5 14.5-29 
Mindestbreite gernâss GSchV 814.201, Alt 41a, Absatz 2b, an- 

gepasst an Topographie (Schlucht) 

WYS0S 37 37-45 
Mindestbreite gemass GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2b, teil- 

weise erweitert aufgrund der Topografie 

gernâss Verordnung über die Bestimmung des Gewâsserraums 

WYS06 39-50 45-50 bei grossen Fliessgewassern 721.200, Alt. 3, erweitert auf 45m 

in Bereichen mit Gewâsserbreite <15m 

WYS07 37 37 Mindestbreite gemâss GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2b 

WYS08 35-56 35-56 
gernâss Verordnung über die Bestimmung des Gewasserraums 

bei grossen Fliessgewâssern 721.200, Art. 3 

w asser/schnee/law inen 8/10 
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l 
l 

Breite theo. Breite Eff. 
Abschnitt Bemerkungen bzw. Rechtfertigung für Abweichungen zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

GWR[m] GWR[m] 

WYS09 32 32 Mindestbreite gernass GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2b 

WYSI0 32-47 32-47 
gemâss Verordnung über die Bestimmung des Gewasserraums 

bei grossen Fliessgewâssern 721.200, Art. 3 

WYSll 32 32-35 
Mindestbreite gemâss GSch V 814.201, Ait 41 a, Absatz 2b, 

leicht verschoben und erweitert aufgrund der Topografie 

WYS12 
Gemâss GSchV 814.201 AI·t. 41a, Absatz Sa kann auf eine 

- - 
Festlegung des Gewâsserraums verzichtet werden (Wald). zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabelle 4 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Erliiuterungen zum theoretischen und effektiven Gewâsserraumbedarf der Gewiisser in Fieschertal. 

Vom Kieswerk muss gemass [16] (Staatsratsentscheid vom 3. Oktober 2012, Punkt 4.3) ein Ab­ 

flusskonidor von Sm Breite mit durchgehendem Gefâlle gewâhrleistet werden. Der Verlauf dieses 

Korridors kann auf dem Kieswerksgelânde variieren, festgelegt sind jedoch der Anfangs- und der 

Endpunkt. Der Gewâsserraum wird gemâss GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2a festgelegt, dadas 

Gewâsser freigelegt werden soll, wenn das Kieswerk an dieser Stelle nicht mehr betrieben wird. Ais 

Gewâsserachse für die Ausscheidung des Gewâsserraumes wurde die Mitte der Bachparzelle ge­ 

wâhlt, 

3.4.3 Lokalisierung der abweichenden Abschnitte 

In der Übersichtstabelle im Anhang A sind die abweichenden Abschnitte ersichtlich. Eine Lokali­ 

sierung ist über die Planbeilage B3.2 mëglich . 

. J 4 Schlussbemerkungen / Fazit 

Die Plane und Vorschriften wurden geprüft und entsprechen den gesetzlichen Vorgaben. Der Ge­ 

wasserraum der Fliessgewâsser Wysswasser, Balembach, Chumbach, Jüggibach. Fliebach, Steinig­ 

bach, Brücherbach, Glingelwasser, Breiti Lôuwena und Teiffebach kann ëffentlich aufgelegt wer­ 

den. 
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Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF 

: Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* 
* zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

CANTON DU VAWS 

KANTO N WALUS zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Gewasserraum 

Abschnitts­ 

bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gew âssertvp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 

breite 

[ml: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewasserraum: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

[ml [ml 
Gewâsser- 

raum 

Balembach 

6058-Bal0l Fliessgewasser 

(Bach) 

1.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

11 11 respektiert 

6058-Bal02 Fliessgewasser 

(Bach) 

1.2 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

11 11 respektiert 

6058-Bal03 H iessgew âsser 

(Bach) 

1.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

11 11 respektiert 

6058-Bal04 Hiessgewâsser 

(Bach) 

1.2 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

11 11 respektiert 

6058-Bal0S Fliessgewasser 

(Bach) 

1.8 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

11 11 respektiert 
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d 
Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF 

! Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* 
* zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

CANTON DU YAlAIS 

KANTO N WALUS zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Gewasserraum 

Abschnitts­ 
bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gewâssertvp: Natürliche Geltender 
Gerinne- Schutzstatus: 
sohlen- 
breite 

[m): 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gew âsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 
scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewâsserraurn: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 errechneter 

[m) [m] 
Gew âsser- 

raum 

Breiti tëuwena 

6058-BreOl Hiessgewâsser 

(Bach) 
0.5 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung 

11 11 respektiert 

Druck: 17.10 .2018 Page 2 / 11 
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- 

Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 

Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF 
: Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* 
* zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

CANTON DU VAWS 

KANTON WALUS 
Gewasserraum 

Abschnitts­ 
bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gew âssertvp : Natürliche Geltender 
Gerinne- Schutzstatus: 
sohlen- 

breite 
[m]: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 
Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewâsserraurn: Gewâsserraumbreite: 

raum Art. 41 errechneter 

[m] [m] 
Gewâsser- 

raum 

Brücherbach 

6058-Bru0l Fliessgewâsser 
(Bach) 

1.5 Ausserhalb 
Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung 

11 11-24 erweitert Mündungsbereich 

6058-Bru02 Fliessgewâsser 
(Bach) 
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- 

Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF 

! Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* 
* zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

CANTON DU VAWS 

KANTON zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAWALLIS 
Gewasserraum 

Abschnitts­ 

bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 

breite 

[m]: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gewasser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewâsserraurn: Gewasserraumbreite: 

Art. 41 
errechneter 

raum 

[m] [m) 
Gewâsser- 

raum 

Chumbach 

6058-Chu0l Hiessgewâsser 

(Bach) 

1.5 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

11 11 respektiert 

6058-Chu02 Fliessgewâsser 

(Bach) 

1.5 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

11 11 respektiert 

6058-Chu03 H iessgew âsser 

(Bach) 

1.5 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

11 11-25 erweitert Geschiebesammler 

6058-Chu04 Fliessgewâsser 

(Bach) 

1.5 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

11 11 respektiert 

Druck: 17.10 .2018 Page 4 / 11 
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CA NTON DU YAlA IS 

KANTON WALUS zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Gewasserraum 

Absch n itts­ 

bezeich nung 

Wasserlauf 

Lage: Gewâssertvp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 

breite 

[m]: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewâsserraurn: Gewasserraumbreite: 

Art. 41 
errechneter 

raum 

[m] [m] 
Gew âsser- 

raum 

Fliebach 

6058-Fli0l Fliessgewâsser 

(Bach) 

1.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

11 11 respektiert 

6058-Fli02 Fliessgewâsser 

(Bach) 
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Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF 

! Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* 
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CANTON DU VAIAIS 

ICANT ON WALLIS zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Gew asserraum  

Wasserlauf Berechnung und Bewertung Gewasserraum  

Abschnitts­ 

bezeichnung 

Lage: Gewâssertvp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 

breite 

[m]: 

Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewasserraum: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

[m] [m] 
Gewâsser- 

raum 

Glingulwasser 

6058-Gli0l Fliessgewasser 

(Bach) 

2.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

12 12-18 erweitert Mündungsbereich 

6058-Gli02 Hiessgewâsser 

(Bach) 
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De parte ment für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF 
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CANTON DU VAIAIS 

KANTON WALLIS zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Gewasserraum 

Abschnitts­ 
bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 
Gerinne- Schutzstatus: 
sohlen- 
breite 

[ml: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 
scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- gemâss gebiet Breite: Gewasserraum: Gewâsserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

1ml 1ml 
Gewâsser- 

raum 

Jüggibach 

6058-Jug0l Hiessgewâsser 

(Bach) 
1.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung 

11 11 respektiert 

6058-Jug02 Fliessgewâsser 

(Bach) 
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De parte ment für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 
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CANTON DU VAlAIS zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
ICANTON W.ALUS 

Gewasserraum 

Abschnitts­ 

bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gew âssertvp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 

breite 

[m]: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gew âsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- gemâss gebiet Breite: Gewasserraum: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

1ml [m) 
Gewâsser- 

raum 

Steinigbach 

6058-Ste0l Fliessgewâsser 

(Bach) 

1.5 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

11 11-18 erweitert Mündungsbereich 

6058-Ste02 Fliessgewasser 

(Bach) 

Druck: 17.10.2018 Page 8 / 11 



_J __J 

- 

Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

! Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* 
* zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

CA NT ON DU VAlA IS 

ICANTO N WllUS zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Gew asserraum 

Abschnitts­ 

bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 

breite 

[ml: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewâsserraurn: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

1m l [ml 
Gewâsser- 

raum 

Teiffe Bach 

6058-Tei0l Fliessgewâsser 
(Bach) 

0.5 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

11 11 respektiert 
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' zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA....J zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA- J zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA- _J _ _J zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

d 
Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 

Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF 

! Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* 
* zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

CANTON DU YAIAIS 

ICANTO N WALU S zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Gewasserraum 

Abschnitts­ 

bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gewâssertvp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 

breite 

[m]: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewasserraum: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

[ml [m] 
Gewâsser- 

raum 

Wysswasser 

6058-Wys0l Hiessgewâsser 

(Fluss) 

18.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

48 48-84 erweitert früherer Zusta nd 

6058-Wys02 Fliessgewâsser 

(Fluss) 

24.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

54 54-105 erweitert früherer Zustand 

6058-Wys03 Fliessgewâsser 
(Fluss) 

20.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

50 23-59 erweitert/red früherer Zustand, Topografie 

uziert 

6058-Wys04 Fliessgewâsser 
(Fluss) 

5.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

19.5 14.5-29 erweitert/red Topografie 

uziert 

6058-Wys0S Hiessgewâsser 

(Fluss) 

12.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

37 37-45 erweitert Topografie, fo lgender 

Abschnitt 

6058-Wys06 Hiessgewâsser 

(Fluss) 

15.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

39-50 45-50 respektiert 
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- -- zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA--' --' 
_ _J zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA__ J __J 

- 

Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF 

! Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* 
* zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

CA NJO N DU VAW S zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
ICA NTO N WALUS 

Gewasserraum 

Abschnitts­ 

bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 

breite 

[m]: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewâsserra um: Gewâsserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

[m] [m] 
Gew âsser- 

raum 

6058-Wys07 Hiessgewâsser 

(Fluss) 

12.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

37 37 respektiert 

6058-Wys0S Fliessgewasser 

(Fluss) 

15.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

35-56 35-56 respektiert 

6058-Wys09 Hiessgewâsser 

(Fluss) 

10.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

32 32 respektiert 

6058-Wysl0 Hiessgewâsser 

(Fluss) 

15.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

32-47 32-47 respektiert 

6058-Wysll Hiessgewâsser 

(Fluss) 

10.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

32 32-35 erweitert Topografie verschoben nach rechts 

(Topografie) 

6058-Wys12 Fliessgewâsser 

(Fluss) 
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